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Suchtberatung der Diakonie NAH e.V. erweitert Angebot der Sucht-Reha  

 

Seit vielen Jahren bietet die Diakonie NAH e.V. in Kooperation mit anderen Suchtberatungs-

stellen eine ambulante Rehabilitation Sucht (ARS) an. Dieses Angebot wird nun um eine ei-

gene Therapiegruppe, die wöchentlich in Lauf stattfindet, erweitert.  

 

Eine der Gruppentherapeutinnen, die Dipl. Sozialpädagogin und Suchttherapeutin Dorothea 

Werner-Dorlöchter, erläutert dazu: „Die ARS richtet sich an alkohol- und medikamentenab-

hängige Menschen ab 18 Jahren, die dauerhaft suchtmittelfrei leben möchten.“ Ihr Kollege 

Hans Walcher ergänzt: „Die Behandlung erstreckt sich in der Regel über einen Zeitraum von 
12 Monaten und findet in Form von wöchentlichen Einzel- und Gruppensitzungen statt. Die 

ambulante Entwöhnungsbehandlung bietet Betroffenen somit die Möglichkeit, ihre erlern-

ten Kompetenzen direkt in ihrem privaten und beruflichen Alltag umzusetzen.“   
Im Gegensatz zu einer stationären Rehabilitation, die über mehrere Monate in einer Fachkli-

nik durchgeführt wird, bietet die ARS die Möglichkeit, weiterhin im gewohnten Umfeld und 

Alltag zu leben und die therapeutischen Veränderungen direkt anzuwenden. Die Einzelsit-

zungen bietet die Diakonie NAH e.V. je nach Wohnort in Lauf oder in Neumarkt an, die zur 

Maßnahme gehörigen Gruppensitzungen finden in Lauf statt. 

 

„Es gibt einige wichtige Voraussetzungen für die ARS,“ betont Jasmin Schöneberg: “Voraus-
setzungen für die Behandlung sind u.a. die Fähigkeit zur dauerhaften Abstinenz unter ambu-

lanten Bedingungen, ein ausreichend stabiles Lebensumfeld und die Bereitschaft zur regel-

mäßigen Teilnahme an den Therapiesitzungen. Wir klären immer im Vorfeld gemeinsam mit 

unseren Klientinnen und Klienten ab, ob die ARS das passende Angebot ist und zeigen bei 

Bedarf auch Alternativen auf.“  
Die Kosten für die Maßnahme werden in der Regel von der Rentenversicherung übernom-

men. Die Suchtberatungsstellen der Diakonie NAH e.V. unterstützen beim Antragsverfahren 

gegenüber dem Kostenträger. 

 

Kontakt:  

Nürnberger Land: Tel.: 09123/ 84218,suchtberatung@diakonie-nah.de 

 

Neumarkt: Tel.: 09181/440906,Suchtberatung@diakonie-nah.de  

 

Foto: (Ramona Rupp) v. li: Dorothea Werner-Dorlöchter (Diplom-Sozialpädagogin), Nadine 

Braun (Psychotherapeutin), Hans Walcher (Diplom-Sozialpädagoge), Jasmin Schöneberg 

(Psychologin) 
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